
Behelfe zum Thema Rosenkranz 
 
Das Gebet hat große Macht, 

das ein Mensch verrichtet mit seiner ganzen Kraft. 

Es macht ein bitteres Herz süß, 

ein trauriges Herz froh, 

ein armes Herz reich, 

ein törichtes Herz weise, 

ein zaghaftes Herz kühn, 

ein schwaches Herz stark, 

ein blindes Herz sehend, 

eine kalte Seele brennend. 

Es zieht den großen Gott in ein kleines Herz, 

es treibt die hungrige Seele hinauf zu dem Gott der Fülle. 

(Mechtild von Magdeburg) 

 

aus dem Frauengebetebuch „Du bist der Atem meines Lebens“ € 14,90 

 
Groß ist mein Ja – Maria 

Maria, die Mutter Jesu, gilt seit jeher als Vorbild des Glaubens und wird von 

vielen Menschen als hilfreiche Fürsprecherin verehrt. Auch heute strömen die 

Menschen zu ihr mit all ihren Anliegen und machen die Erfahrung, dass sie sich 

Maria in vielen Lebenslagen anvertrauen können. Ihr widmet sich dieser Band mit 

einer Fülle von Gestaltungsideen. Er stellt abwechslungsreiche Entwürfe für 

Marienfeste sowie für Marienfeiern zur Verfügung. Mit Impulsen und 

Gestaltungsvorschlägen zum Bild einer Pietà von Vincent van Gogh, zu einer 

Besinnung mit dem Symbol der Rose, für einen Tanz zu einem Marienlied, für die 

Feier von Marienfesten, einer Reihe von vier Maiandachten, eines 

Seniorennachmittags und anderen Gelegenheiten.  

€ 10,10 

 

Der Rosenkranz – Ein kleines Plädoyer 
Der Innsbrucker Altbischof Reinhold Stecher hat seine Gedanken zum 

Rosenkranz formuliert, ergänzt durch eine Gebetsanleitung und die fünf 

Geheimnisse. 

€ 3,50 

 

Rosenkranz-Andachten 

Modelle und Anregungen 

Ob in klassischer Gestaltung oder in modernerer Form - praxisnah bietet das Buch 

Modelle für unterschiedliche Arten von Rosenkranzandachten für Jung und Alt und 

eröffnet ein breites Spektrum an Vorschlägen und Anregungen für eine lebendige 

Liturgie. Die mitgelieferte CD-ROM bietet alle Texte und Lieder - die Andachten 

können so unkompliziert an die jeweiligen Bedürfnisse vor Ort angepasst werden. 

€ 13,40 

 

 

Zusammengestellt von Bianca Bickel und Angelika Heinzle-Denifle, 

Medienstelle Feldkirch. 


